
Wir wünschen unseren vielen Kun- 

den fröhliche Weihnachten 
und ein recht 

glückliches neues Italiri 

Wie sind fein- dunkbur für die große Kund: 

schuft die Ihr uns wå brend des vergangene-i Jub: 

kes gegeben habt, denn es war das erfolgreichfte 

Geschäftsjahr in der Geschichte unseres Leidens. 

Hoffend dasi Ihr uns auch in Zukunft mit Eurer 

Kundfchaft beehren werdet, und Euch versicheend 

dqu wir jederzeit bereit sind. ein etwaiges Un- 

recht oder Fehler-. die ja mituntek vorkommen 

können, gut zu machet-: ftatten wir nochmals 

unseren unfricbtigen Dank ab und verbleiben mit 

bekzlichftem Gliickwunfch 

Achtungsvoll 
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Die Ernte ist etwa vorüber 

Im- habt Eurem Lishetkshekren einen 

großen Theil des- qanzcsn Entwer- 
tmch bezahlt 

Lohmc sich das-L- Ecsid Ihr mit 
dem Rest Zufrieden? 

Emt Jbr ein daß Dollaks die für 

Pacht auc- bezahlt wurden nic- zurück- 

ltonnncnf 
Sie smd .,sutsch&#39;«, und wenn Ihr 

nicht auf eigene Faust anfangt für 
Euch selbst und Eure Eöbmy solchen 
Imdsfnscs Jahr mehr- 

Hler ist ein geldfparem 
der Vorschlag- 

Ncht mit mir in dass Big Horn Be 
ckcu 

sinnst eine kleine bemässerte chnF 
zn leichten Vedingnngenz Zahlungen 
elenso leicht nne dass Pachtzabken an 

Eurer jetzigen Wonnstelle,1mdin 
zehn Jahren werdet Jst-r e j n c 

e i g e n e F a r nI besitzen tn ei- 

ner wachsenden Losalnijt wo Fehler-n 
ten unbekannt sind nnd gnu- Pre: 

W herrschen 

Echte-ihn is e n 1 e an nnw mn 

Auskunft Ich its-no un thsnsl de 
Tksl m- rd lusif Wirlmqtmt nnd mqu 

Onsh nichts-—- kostet-. 
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Mir senden Euch unseren 

herzlichsten Mnngrh 
daß jeder Augenblick nnigoldet sein möge mit Weihnachw 

frohsinn, und alle schönen Erinnerungen an diesem Tage in 

aller Zukunft frisch und freudig wieder aufbliiheu mögen. 

»Möge dies die beste Weihnaeyt sein die Ihr je hattet-« 
nnd die schlechteste vie Jhr je haben werdet-« 

Fröhliche, glückselige Weihnachten, und viele davon, wün- 

schen wir Euch nnd den Eurigem 
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fröhliche Weihnachten ! 
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Die Werkstatt des Adam-man 
Its. 4 

w-. 

Wenn man in Order-reich von M 
bekannten Reises-sahen absctzwssti 

! 
kann der Weg auch in das Dur 
Ulrich führen, tvo der Weit-unmi- 
mann schon seit Menschen«-Heut ritkz 
feiner Werkstätten aufgeschluth bin ! 
Fast alle Dokfdewohnet verfertigt-» 
dort Spielzeug für die Wemnachth 
beschert-eng, und zwar jede Zan tli 
ihre besondere Art. Er ur alte »Hu-T 
bat ihr Leben mit dem Schanze-n von 

Katze-tu Hundert Wölfen- Stimketp 
Ziegen und Elevlkmtrn verbrintu 
Diese sechs- merfiißigen Säugethim 
find tim- Eorzialität und sie Inm- 
keine and-Ins schwitzen Sie macht ni: 
in zwei Großen und bringt davon im 
Jahr mka ernten-send fertig. Zic- 
arbeitet ohne Modell oder Vorlage 
gebraucht nur verfdkkrdene Maße und 
schneidet nie tu wenig-I oder zu nick- 
Sie hat itzt-e Kunst von der Mutter 
gelernt. welche dieselbe von der 
Großmutter erbte Und sie selbst mae 
die Lehrmeistean ihrer Enkelin die 
gleichfalls any-en, Hunde Wölb, 
Schafe- Iäimen tin-d Eies-harrten 
fchnitzt Uisd die hölzernen Thiere 
sind. von der Größe ndgrftktten b 
natjirlich. nie ob zu jedem ein lebe-.- 
des Thier nls Vorbild gedient hätte 

In einem Haufe werden deådet 
und Kreuzknmäen für den Fuß von 

Kruzifier geschriin in einem andos 
ren Ecltmtkelpfcrbe. Puppen nnd 
anderes Spielzeug. Eli-andre sann- 
lien lvefchöninen sich nur mit des-s 
Dir-malen der Zucht-tu und fast über- 
all ist es schwer-, zu unterscheiden ob 
man es mit ererbter Kunst oder blos 
Mit ltnndmerksmäßiger Thötigkeit zu 
thun hat 

Trsgtiiche— Weist-achtet 

Weib-minnt, der Ein-g der Freude 
hat sich in der Weltgeschichte auch 

»Man als Tag der Wi- bewährt 

Der römifche Kaiser Diocletinri be- 
gann eine seiner Cl)riftenverfolgim- 
gen im Jahre 303 damit, daß er am 

Takte dei- lieilixicn Weidimäitsfestrz 
eine Kirche voll Mächtiger Christen 
in Brand stecken und alle in den 
Flammen umkommen ließ 

Wilhelm der Eroberers Herzoq ver 
Normandie der im Jahre 1066 durch 
leinrii Eis-g iiber den Enchfkn Oarold 
in der Schlacht bei .Mtings König 
von Englxurd wurde. ließ bei Unter- 
driiitimci einer Novellion im irdis- 
lichen Eiiqlmid am Christtagr l.i7·) 
angeblich lnmdrrttimlcnd Männer- 
Friiueii imd Kinder cibfchtmtiten. 

Tini-Hak- o Wir-list desi- Von der small-· 
taiiiidieu Flirdzc als Heiliger verehrt 
wird. liissli um Clirifttoqc 1170 eilte 

Predigt dir vier Tage später zu lei- 
ner Criiiortsimg führte 

Am Cliriitlaqe 1663 erreicht-: die 
Pest in London iluvsn Höhepunkt Sie 
rsriite täalich tausend Menschen dahie- 

Einr BeidasitöiPsitrty 
die der Graf Lonsdalc kiir König Ge- 
org lll von England backen ließ. 
woq die Kleinigkeit von 576 Pfund 
Die Palme (Pie) enthielt D Gänse 
E Ente-r 158 Stück Wildarlliiael TM 

Hase-h eini- Kalbsteulr. einen Schin- 
len, drei Busche-l Mehl und 23 Pfund 
Butter. Esp- iit lmun anzunrhimm dass-. 
der König die Bärin-te allein verzehrt 
hat. 

Weihnachtdvigrl 

; Dir Gans ist der deutsche Weih- 
; imchtrsbmten schon von altrrsyrr und. 
! wir der Berliner sagt, »Mir jut je- 
I bratene Jans ist eint iute Jabc Jot- 
Eiter-T In den Vereinigten Staaten 
zwird noch immer dem Pater oder 
! Triitlmlm als Friibraten der Vorzug 
E gegeben. Für Millionen von Gänse-i 

und Pisteru bedeutet alljährlich das 
« Weilpimchtglelt das Ende ihrer Tage 
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Tisibisachten an Bord. 

Auch dsr Seemmm will irinc Wrihs 
nachten haben, und wie eine große 
FaiiIiIie,i21 der aUesidist der Mii- 
Iiche The-il irhii ieieri die Stimmicksixii 
der Kriegsschiiic dac- schäm- eit. Die 
sei der Feiksr isiis M f; ch kibinsm 

z, iändlich used « .-n heimijchew Ase-Z 
«« much in den verschied-non Witwka 
Und Mund ans den Schifkkn tisi 
dmtichgx FAMILIE der Weshade 
Zaum LJfehlen d·.rf und nament- i 
»sich unt-Miit jüngeren Theii du«- 
Mannichoii wehmüthige Erinnerun- 

Im an M Ellen-han- erweckt ipieu 

enif den nineeiknnifchen Keiegsichifsen 
das Weihnachismahl die Hauptes-Ue 
iniiit soll i;iii»-k«’-E.. i« iiisiiikit 
fein, daß man nicht in den Flotten 
nllet Löiid er, im Icliis das-. Weit-nachw- 
fesi kennen bemüht ist den Christum 

kifuxch gute essen und iiinkeiis gebüh- 
teåb sit feiern einerlei in beschein- 
visit der Ocinmth weit entfernten Ca- 

«sen mein sich befindet Und iiiie unser 
sBild zeigt, erstreckt sich die Theilnab 
ine der Manns-haft nicht auf die Fest- 
nuihlieit allein, sondern mich auf de- 
ren Bereitung 

i 


